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Abb.zr. GardenSuburbHampstead.Innenraum(Halle und Speisezimmer)in einemder Hiuser am
Meadway (hierzu Abb. zo und 2x)

allmählichgewachsenen,durchdieBauweisedes einzelnenBauobjektsbe-
dingtenStraßenführungkannunsereZeitnichtmehrrechnen.Eröffnungvon
Verkehrswegen,diedemmodernenHandelund Wandelentsprechendge-führtsind,damitimZusammenhangdieBerücksichtigungwichtigerhygie-nischerMaßnahmeni"(Wasserversorgung,Kanalisationund so weiter),dem entsprechende, nicht aus alten Motiven herübergenommene, sondern
demWesen der Sache entsprechendeBehandlungder Aufgabe,so lautet
die Forderung von heute. Abgesehen von einer ganzen Reihe andrer
Faktorensind es vor allemdie wirtschaftlichenGrundlagender gesamten
Verkehrsentwicklung,die sich vergangenen Zeiten gegenüber fundamental
geänderthaben.VonihrerDurchbildunghängt diePhysiognomiegroßerGe-
meinwesen großenteils ab. Es mag paradox klingen, wenn die für unser
modernesEmpfindenmalerische Unregelmäßigkeitmittelalterlichstädtischer
Bauweise,die nota bene keineswegsmalerischenAbsichtenentsprang,4'Dahingehörtweitervor allemdie in den meistenraschzuGroßstädtengewordenenGemeinwesenziemlichnebensächlichbehandelte,künstlerischwiehygienischgleichwichtigeFragedes richtigenVerhält-nisses zwischenbebauterund freihleibenderBodenliäche.Überall,wo Gesundheitspolizeigeübtwird, istein im richtigen Verhältnis zum Wohnungsbelag stehender Luftkubus der Wohnräume selbstverständ-liche Forderungbeim Wohnhausbau.Ebenso ist der Abstandvon Rückgebiiuden,MindestausmaßvonHoffiäcbenundso weiterfastüberallgesetzlichgeregelt,indesfindetdievertikaleng gedrängteWohnweisevielerTausendervonMenschenin bezugaufdieForderungderMöglichkeitgründlicherLuftemeuerungvielfachnoch viel zu wenigBerücksichtigung.Was man Tuberkulosebehaftetenin den Sanatorienin ersterLiniebietet:
möglichstviel frischeLuft, das miißteprophylaktischvor allem denGesundengebotensein, dennWohn-
dichtigkeitund Erkrankungder Atmungsorganestehen in engemWechselverhältnis.Horsefall stellt die Tat-sachefest,daßindengroßen,starkbevölkertenDistriktenvonManchester,London,Birmingham,Liverpoolundden
übrigenIndustriezentrenEnglandsdieInstandhaltungderWohnungen,selbstbeigeschlossenenFensternnicht
möglichsei,ohneein beständigesReinigenderselben,ja daßTisch-undLeibwäscbein verschlossenenBehältem
schmutzigwird durch den alle Ritze und Fugen durchdringenden feinen Kohlenstauh. Daher denn die Erschei-
nung,daß dieälteren,dichtbevölkertenQuartieresolcherStädteeinekaumglaublieheVernachlässigungderReinlichkeitalswesentlichstesMerkmalansichtragen,unddaßdieSchulensolcherViertel,in denenmöglichstviel für praktischeGesundheitslehregetanwerdenmiißte,nicht immerin einwandfreiemZustandsind,auchschonweildie Kinderteilweisein einemZustandvon UnsauberkeitzumUnterrichtkommen,den man ander-
wiirts,zumBeispielin denrheinischenFabrikstädten,nirgendsfindet.DieVolksgesundheits-Erhaltungkostet
viel,sehrvielGeld,dasist nichtzuleugnen.WeitmehraberkostetdasAusmerzenderFolgentiefeingreilender
Unterlassungssiinden.


